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Sechsundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


gen. 

Berlin, 16. Mai. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben allers 
gnädigſt geruht: dem Profeſſor Grabow am Gymnaſium zu Creuznach, 
und dem Kreis⸗Wundarzt und Kirchenvorſteher Werner zu Hultſchin, im 
Kreiſe Ratibor, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem prakliſchen Arıt, 
herzoglich naſſauiſchen Geheimen Hofratd Dr. Stiebel zu Frankfurt a. M. 
den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Apothekenbeſitzer Andreas 
Wurringen zu Trier den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem 

oͤrſter Schöpke zu Buchwalde, in der Oberförſterei Schönthal, Regier. 
ezirk Marienwerder, dem Kreisgerichtsboten und Executor Gotifried Hintze 
u Treptow a. d. R., und dem Portier Wagner an der Univerfität zu 
erlin das allgemeine Ehrenzeichen, fo wie dem Premier⸗Lieutenant a. D. 
Kreisler zu Lübeck, die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Kreis: 
erichts Secretär Schulte zu Limburg bei feiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
and den Charakter als Kanzlei⸗Rath zu verleihen. St.⸗A.) 

O. ©. [Der Handelsvertrag mit Oeſterreich in den Commiſ⸗ 
ſionen.] Nachdem die Verhandlungen in den vereinigten Commiſſionen für 
Handel und Finanzen, die Prüfung des mit Oeſterreich abgeſchloſſenen Zoll⸗ 
und Handelsvertrages betreffend, geſtern zu Ende geführt worden, ſind wir 
in den Stand geſeßt, über den Verlauf derſelben Folgendes mitzutheilen. 

In der Sitzung vom 12. d. M. war die Regierung vertreten durch die 
Geheimen Räthe Philippsborn, Moſer und Haſſelbach für die Miniſterien der 
auswärtigen Angelegenheiten, reſp. des Handels und der Finanzen. Als 
Referenten fungirten die Abg. Michaelis, Prince⸗Smith und Krieger (Berlin). 
Regierungs⸗Commiſſar Philippsborn bemerkt vornweg, daß Gerüchte durch 
die Zeitungen gegangen ſeſen, als exiſtirten zu dem Vertrage noch geheime 
Arlikel, vielleicht dadurch veranlaßt, daß zwiſchen der öſterreichiſchen und preu⸗ 
ßiſchen Regierung Verhandlungen über die wechſelſeitige gleichmäßige Ver⸗ 
folgung gewiſſer mit der Zollgeſetzgebung zuſammenhängenden Uebertretungen 
ſchwebten; was N übergebe er hiermit. Abg. Michaelis 
hebt hervor, daß die Erleichterung des Grenzverkebrs und die Annäherung 
der beiderſeitigen Zolltarife nicht unbeträchtlich ſeien, dagegen knüpften ſich 
an $ 25 des Vertrages wiederum die Bedenken einer zukünftigen Zolleinigung 
mit Oeſterreich, welche die materiellen Vortheile des Vertrages fait aufwögen. 

Abg. Dr. Löwe (Bochum): Man moͤge ſich hüten in irgend eine zu 
enge Verbindung mit Oeſterreich zu treten. Abg. Röpell ſtimmt ihm bei: 
Er könne dem Vertrage, der ein Ganzes bilde und nicht amendirt werden 
könne, feine Genehmigung nicht ertheilen; Art. 25 könne für Oeſterreich ein 
Mittel werden, das zum Freihandelsſyſtem endlich bekehrte Preußen in ſei⸗ 
nem ferneren Fortſchreiten zu behindern; nach dieſem Art. 25 könne Oeſter⸗ 
vun nicht einmal, ſondern immer von Neuem Verhandlungen über die Zoll⸗ 
einigung beginnen. Es komme nicht darauf an, die mäßigen Vortheile des 
Vertrages ſoſort und um ſolchen Preis zu erhalten. Oeſterreich bedürfe 
dringend eines Zolltartells mit Preußen und würde daher in kurzer Zeit 
unzweifelhaft genöthigt fein, einen ebenſo günſtigen Vertrag auch ohne die 
gefährliche et des Art. 25 zu gewähren. 

Reg. Commiſſar Philipps born führt aus, daß Art. 25 nichts Bes 
denkliches enthalte; derſelbe beſtimme nichts weiter, als die! flicht Preußens, 
auf Verlangen Oeſterreichs einen Commiſſar zur Unterhandlung zu ernen⸗ 
nen. Ob dies öfter als einmal zuläſſig, finde feine Grenze in der Natur 
verſtändiger Unterhandlung. Die Verwerfung des Art, 25 ſtehe der Ver⸗ 
werfung des ganzen Vertrages gleich. . 

Abg. Krieger (Berlin) macht, obne damit ſein ſchließliches Votum ab⸗ 
geben zu wollen, auf die Vortheile des Vertrages aufmerkſam. Die Verle⸗ 
genheiten, welche Art. 25 herbeiführen könne, ſeien nicht ſo groß, daß man 
die Vortheile um deshalb aus der Hand geben ſolle. Die Bedenken lägen 
überhaupt auf einem anderen Gebiete, welches durch den Vertrag nicht un⸗ 
mittelbar berührt werde und welche auch durch Beſeitigung des Art. 25 nicht 
zu heben ſeien. Der Vertrag macde eine Breſche in das bisherige öſterreich. 
Sei der erſte Schritt gethan, fo müſſe es auf dieſer Bahn 
ſortſchreiten, zumal feine Finanzen dies dringend verlangten. Abg. Prince⸗ 
Smith findet den Vortheil des Vertrages darin, daß durch Annahme deſſelben 
es der öſterreich. Regierung erleichtert werde, auf der Bahn des Freihandels 
fortzuſchreiten. Gerade die Freihandelspartei in Oeſterreich wünſche ſeine 
Annahme; ein bedeutender Einfluß Oeſterreichs auf Preußens Handelspolitik 
ſei aus Art. 25 nicht zu fürchten. Reg.⸗Commiſſar Moſer macht darau 
aufmerkſam, daß die Tarif⸗Herabſetzungen für viele Artikel bedeutend ſeien 
Abg. v. Benda für Annahme des Vertrages trotz Art. 25, der immerhin 
eine Verbeſſerung gegen den Vertrag von 1853 enthalte. . 

Reg.⸗Commiſſar Pbilippsdorn erklärt, daß es entſchieden nicht die Ab⸗ 
ſicht geweſen ſei, durch Art. 25 Politik zu treiben. Werde der Vertrag ver⸗ 
worfen, ſo ſei Oeſterreich keineswegs genöthigt, einen neuen Vertrag zu 
ſchließen. Der Abſchluß eines ſolchen ſei ſehr zweifelhaft. Reg. Commiſſu 
Haſſelbach weiſt auf die Ungefährlichkeit des Art. 25 hin. Eine Zoll. 
ginipung mit Oeſterreich ſei ſchon nicht möglich, jo lange das Tabaks⸗Monopol 
daſelbſt beſtehe. Abg. v. Bonin, als Vorſitzender der vereinigten Commiſ⸗ 
ſionen, erklärt ſich für den Vertrag, man müſſe dabei vom ſpecifiſch preu⸗ 
ßiſchen Standpunkte abſehen, es handle ſich um den Zollverein. Art. 25 
ſei ein Zugeſtändniß, um es der Öfterreihifhen Regierung zu 
ermöglichen, den Vertrag bei der jenfeitigen Landesperkre⸗ 
tung durchzubringen; die Autonomie der vertragſchließenden Parteier 

ei durch Art. 25 nicht gefährdet. Abg. v. Kathen und Ludewig für den 
ertrag. Nach dem Reſums des Ref, Michaelis wird die Generaldiskuſſion 

geſckloſſen und Vocbehaltlich der Schluß⸗Votirung in die Specfal⸗Dis⸗ 

—— N — n eingetreten; alsdann nach Erörterung der Art. 1 u. 2 die Sitzung 
rtagt. 

In der en Sitzung am 15. d. Mis. wurde die Special⸗Discuſſion 
erledigt. Ueber u... nebſt Anlage (Zollkartell) wird beſonders abgeſtimmt 
und derſelbe gegen 3 Stimmen angenommen. Ueber Art. 25 ebenfalls, wel⸗ 
cher gegen 6 Stimmen angenommen wird. Zugleich wird eine Reſolution 
beſchloſſen, die Staatsregierung aufzufordern, jede ſich darbietende Gelegen⸗ 
beit zu benatzen, un 185 e Herabſetzung des Eingangszolles für leinenes 
Maſchinengeſpinnſt auf 15 Sgr. pr. Etr. herbei ufübten. 

Schließlich it zu bemerken, daß die Commiſſton den Abg. Reichenheim 
als Sachverſtändigen über verſchiedene Tariſpoſitionen ſowie über den ſogen. 


Berenelungäbertebr zu den Berathungen zugezogen und daß ſich derſelbe auch 


bhaft an ihnen beiheiligt hat. 
n der heutigen Sitzun 


wurde in Gegenwart der bereits genannten 
Reglerungs⸗Commiſſare der i 


ericht über den Vertrag mit Oeſterreich, ſoweit 
er noch nicht verleſen worden, feſtgeſtelt. Zu Referenten 1 das len 
ſind die Abg. Michaelis, Brince- Smith und Krieger (Berlin) gewählt. 
„Sodann erledigte die Finanzcommiſſion in abgeſonderler Sitzung ver⸗ 
chiedene Petitionen, betreffend Gewerbeſteuer⸗Reclamationen. Bezüglich einer 
zetition der Aelteſten des Seglerhauſes zu Kolberg, gerichtet gegen den Bau 
einer Eiſenbahn von Köslin nach Stolpe, bevor nicht die Linie Belgard⸗Dir⸗ 
chau geſichert ſei, wird beſchloſſen, die Berathung mit der inzwiſchen einge: 
achten Geſetzesvorlage, deren den Bau der Köslin⸗Stolper Bahn, zu 


verbinden. Geheimer Rath Burghardt vertrat bei dieſer Verhandlung die 


Neef In be Sitzung d Commiſſionen für Yuftiz 

n der Si 8 der vereinigten Co 

—— hensea) ſprachen ſich heute de beiten 3 lig. 2 Abgg. Wach s⸗ 

mutb und Krieger (Berlin) für den Antrag des Abg. Rohden aus, den 
2 lit, a des Geezes vom 28. Juni 1834 über den Waffengebrauch der 
renzaufſichts⸗Beamten, aufzuheben. Die Commiſſare der Regierung Geh. 

Rath Burgbardt und Friedberg, ſowie der Abg. Leue bekämpften den Antrag, 

über den die Discuſſion miſſle fortgeſetzt werden wird. 

Die Budget⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes] hat heut 
in einer einzigen Sitzung den Etat der Militärvermaltung pro 1865 erledigt 
Sie bat in der Hauptſache beſchloſſen, 32,572,247 Thlr. pro 1865 zu bemillis 
gen, alſo um 382,567 Thlr. mehr als für 1864, darunter künftig 3 
163,323 Thlr. Dagegen hat fie die Reorganifationätoften Pro 1865 im Be⸗ 
trage von 6.892,72 kr. (um 1,267,091 Thlr. mehr als pro 1864) zu ſtrei⸗ 
chen beſchloſſen und im Einzelnen alle im Vorbericht enthaltenen Anträge, 
jo 3. B. die Streichung der 9000 Thlr. jährl. Gehalts für einen beſonderen 
Gouverneur von Berlin, genehmigt. 

Berichtigung In der Sizung vom 15. d. Mis. hat der Abg. pon 
gejagt: a Generalfecretär liegt 


auch die Vertheilung und Bew rämien ob“, ſondern nach dem 


ſlieensograppiſchen Bericht Bolgenhch: „di Sauptibnighet die wichtigste Thä⸗ 
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tigkeit in unſeren landwirthſchaftl. Vereinen befteht in der Verthei⸗ 
lung der vom Staate bewilligten Prämien u. ſ. w.“, und ſpäter: „Da nun 
in der Provinz Preußen diejenige Partei, der der Herr Miniſter angehört, 
nur durch einzelne wenige abhängige Leute und einige adelige Herren ver⸗ 
treten wird, kommt es häufig vor, daß die Preisrichter, die über Vertheilung 
der Prämien zu urtheilen haben, meiſtentheils aus Männern der extremen 
Partei, wie der Herr Miniſter ſagt, beſtehen u. ſ. w.“ 

[Der Zuſtand des ſeit einigen Wochen ſchwer erkrank⸗ 
ten General-Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs, Ge: 
neral der Infanterie v. Neumann,] wird immer bedenklicher. 
Seit einigen Tagen iſt in dem linken Bein, an welchem der Patient 
ſchon Jahre lang einen offenen Schaden hatte, und welches kürzlich 
durch Schlagfluß gänzlich gelähmt wurde, der Brand hinzugetreten, 
welcher täglich immer mehr um ſich greift. Das Bälletin lautet daher 
ſeit vorgeſtern: Der Brand greift immer mehr um ſich, die Schmerzen 
find groß und die Kräfte im Abnehmen. 

[Graf zur Lippe.] Von Neuem taucht da? Gerücht auf, daß 
der Juſtizminiſter Gr. zur Lippe nach dem Schluß dieſer Seſſion ſei⸗ 
nen Poſten aufgeben werde. Als Nachfolger nennt die „Berl. Ref.“ 
den Appell.⸗Ger.⸗Präſidenten v. Möller. a 

[Aus dem vom Abg. Virchow Namens der Budget⸗ 
Commiſſion erſtatteten Bericht] über die allgemeinen Rechnun⸗ 
gen der Jahre 1859, 1860 uud 1861 geht hervor, daß die Commiſ⸗ 
ſton dem Haufe empfiehlt, die Entlaſtung der Staatsregierung in Be: 
ziehung auf das Jahr 1861 auszuſprechen, in Beziehung auf die Jahre 
1859 und 1860 dagegen zu verſagen. 

[Fr. Hecker] Einem Briefe aus Mannheim entnimmt die 
„N. Fr. Ztg.“, daß Alles, was man in neuerer Zeit über Friedrich 
Hecker in den Blättern geleſen hat, erfunden iſt. Hecker denkt vor der 
Hand nicht daran, für immer nach Deutſchland zurückzukehren; er hat 
mit feiner Gattin für das Spätjahr einen Beſuch in Ausſicht geſtellt, 
das iſt alles. 

[Die Verſammlung der berliner Schuhmachermeiſter) 
am 15. d. Mis. hat den Beſchluß gefaßt, ſich mit den Geſellen in 
keinerlei Unterhandlungen wegen der Lohnerhoͤhung einzulaſſen. 

[Zum 25jährigen Maurer⸗Jubiläum des Königs] am 
22. d. M. werden ſeitens der großen Landesloge bereits die umfang⸗ 
reichſten Vorbereitungen getroffen. Die Lokalitäten des Logengebäudes 
bieten nicht Raum genug für alle die Mitglieder, welche die Theil⸗ 
nahme nachgeſucht haben. Von den auswärtigen Logen ſind Depu⸗ 
tationen angemeldet worden. An der Spitze der Deputation, die aus 
Kopenhagen zur Beglückwünſchung nach Berlin kommt, befindet ſich 
Herr Braeſtrup, der vor Kurzem hier mehrere Wochen wegen Con⸗ 
ferenzen ſich aufhielt. Der König und der Kronprinz nehmen an der 
Feier und an der darauf folgenden Feſttafel Theil. 

Gumbinnen, 12. Mai. [Amtsentlaſſung.] Der Civil⸗ 
ſupernumerar Schütz iſt nach Jähriger Dienſtzeit wegen Verletzung des 
Amtsgeheimniſſes von der gumbinner Regierung entlaſſen, da er aus 
den Aecten mitgetheilt haben ſoll, daß laut höherem Befehl die Regie⸗ 
rung die der Magiſtratskaſſe hier entnommenen 550 Thlr. zurüderftat- 
ten ſolle. (Bürger⸗ und Bauernfreund.) 

Löbau, 14. Mai. [Verhaftungen.] Man ſchreibt der „Weſtpr. 
Ztg.“ Folgendes: Zuverläſſigen Nachrichten zufolge wurden in voriger 
Woche zu Trzin im loͤbauer Kreiſe Hausſuchungen gehalten, welche zur 


Beſchlagnahme von Schriftſtücken und Verhaftung von zwei polniſchen 


Flüchtlingen geführt haben. Der eine, ein Wirthſchafter, der ſich ſchon 
ſeit Johannis v. J. dort aufhielt, iſt ſogleich nach Strasburg behufs ſeiner 
Auslieferung an Rußland abgeführt worden. Verhaftet wurde ferner 
am 12. d. M. zu Roſenthal ein ſogenannter Hängegendarm. 

Poſen, 16. Mai. [Juhiläumsfeier.] Der 50. Jahrestag der Wie⸗ 
dervereinigung der Provinz Poſen mit unſerer Monarchie wurde hier geſtern 
durch ein Feſtdiner in Mylias' Hotel geräuſchlos aber würdig begangen. 
Das Diner begann um 3 Uhr und wurde mit dem Vorſchlage des Herrn 
Baron Hiller v. Gärtringen, Vorſſtzenden des Feſtcomite's, eröffnet, Se. 
Majeſtät den König in Aachen mittelſt Telegramms durch ein „Hoch“ zu 
begrüßen. Dieſes Hoch auf den 1 von den Anweſenden mit Begeiſte⸗ 
rung ausgebracht, wurde mit einigen Worten über den Zweck der Verſamm ; 
lung ſofort Sr. Majeſtät übermittelt. j 


0). Z. 

Aachen, 14. Mat. [Zur Jubelfeier.] Seit Rn Morgen 
glänzt die ganze Stadt im feſtlichen Schmuck; Fahnen, Flaggen, Laub⸗ 
kränze ſchmücken alle Straßen, an verſchiedenen Orten ſind Ehren⸗ 
pforten aus grünem Laub: und Zweigwerk errichtet. Um halb 6 Uhr 
kam der reich verzierte Extrazug an und wurde mit vielfach ſtürmiſch 
wiederholtem Hurrah begrüßt. Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin, Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz, Prinz Karl, Prinz 
Albrecht, der Fürſt zu Hohenzollern verließen am oberen Ende des 
Perrons die Wagen und wurden daſelbſt von den Spitzen der Civil⸗ 
und Militär⸗Autoritäten ehrfurchtsvoll begrüßt. Ihre Majeſtäten ge⸗ 
ruhten ſodann, an den in Reihe aufgeſtellten Anweſenden vorüber⸗ 
gehend, ſich dieſelben vorſtellen zu laſſen, und unterhielten ſich mit vielen 
derſelben in der huldreichſten Weiſe und in der heiterſten Stimmung. 
Vom Bahnhofe begaben ſich die allerhoͤchſten und hohen Herrſchaften 
durch die vor demſelben dichtgedrängte Menſchenmenge zu ihren 
Wagen und fuhren unter dem Geläute aller Glocken und dem 
Donner der Kanonen in die Stadt und zum Regierungs⸗Präſidial⸗ 
Gebäude. Die Straßen waren überall gedrängt voll Menſchen, 
die vielfach mit freudigem Zurufe das hohe Herrſcherpaar be⸗ 
grüßten. Im Gefolge Sr. Majeftät befanden ſich der Oberſt Kämmerer 
Graf v. Roedern, Ober⸗Hofmarſchall Graf Pückler, General⸗Lieutenant 
v. Manteuffel, Oberſt v. Treskow, die Flügel⸗Adjutanten Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants v. Stiehle und Prinz von Hohenlohe⸗Ingelſingen, Leibarzt Ge: 
heimer Sanitätsrath Dr. Lauer und Geheimer Hofrath Borck. Das 
Gefolge Ihrer Majeſtät der Königin beſtand aus der Ober-Hofmei⸗ 
ſterin Gräfin v. Hacke, den Hofdamen Gräfinnen v. Brandenburg und 
zu Lonar, dem Kammerherrn Grafen v. Los⸗Wiſſen, dem Kabinets⸗ 
Sekretär Dr. Brandis und dem Leibarzte Geheimen Sanitätsrath Dr. 
Velten. Mit den bohen Reiſenden find noch bier eingetroffen die 
Staats⸗Miniſter v. Bodelſchwingh, Graf Itzenplitz, Graf Eulenburg 
und v. Mühler, fo wie die Dber-Präfidenten der Rheinprovinz und 
Weſtfalens und eine zahlreiche Generalität. (K. 3.) 

Aachen, 15. Mai. [Zur Jubelfeier.] Heute Morgen ver⸗ 
kündete Glockengeläute in allen Kirchen der Stadt den Beginn der Hul ⸗ 
digungsfeier und der hieran ſich knüpfenden Feſtlichkeiten. 

Zu dem Akte vor dem Rathhauſe hatte man in der ganzen Länge 
ſeiner nach dem Markt gekehrten Vorderfront, unmittelbar über der 
fleinernen Freitreppe eine 140 Fuß lange, 20 Fuß breite Tribüne er⸗ 
richtet und mit farbigen Draperien, Laubwerk und Fahnenſtangen feſtlich 
ausgeziert. Im Hintergrunde dieſer Tribüne, gerade vor der Mittel⸗ 
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r Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
lten Befiellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 17. Mai 1865. 


pforte des Haupteinganges zum Rathhauſe, befand ſich auf einer mäßi⸗ 
gen, den freien Ueberblick des weiten ehrwürdigen Marktplatzes begünſti⸗ 
genden Erhöhung, unter einem mittelſt goldener Krone gehaltenen Bal⸗ 
dachin von rothem Sammet der königliche Thron, in deſſen Nähe die 
hoͤchſten Staatsbeamten und Hofchargen Aufftellung genommen hatten. 
An dieſe reihten ſich rechts und links vom Throne die königlichen Be⸗ 
hoͤrden und ſtädtiſchen Corporationen, während der Raum gerade vor 
dem Throne die Landtags⸗ und Kreisdeputirten, der Stadtrath von 
Aachen und die ſonſtigen Feſtgenoſſen ausfüllten. 

Um 11 Uhr verkündete das Schmettern der Fanſare das Nahen 
der königlichen Wagen. 

Während die Kapelle des 2. Rheiniſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 28 den Kroͤnungsmarſch ſpielte, wurde an der Kaiſertreppe zur 
Seite des Rathhauſes die allerhoͤchſten Herrſchaften durch den Ober⸗ 
Präfidenten der Rheinprovinz, den Marſchall des letzten Provinzial: 
Laudtages und die Bürgermeiſter der Stadt empfangen und unter Vor⸗ 
tritt des anweſenden Kammerherrn durch das Rathhaus zum Throne 
geleitet. Beim Erſcheinen der allerhöchſten Herrſchaften auf dem Throne 
führten die verſchiedenen Männergeſangvereine der Stadt in Verbin⸗ 
dung mit dem ſtädtiſchen Orcheſter eine Cantate aus. Be: 

Nach derſelben trat der Landtags: Marfhall vor den Thron, hielt 
Namens des rheiniſchen Provinzial⸗Landtages eine Anſprache an Ihre 


Majeſtäten und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Maj. den König 


Wilhelm und Ihre Majeſtät die Koͤnigin Auguſta. 
Se. Majeſtät der König dankte dem Redner ungefähr mit folgen⸗ 
den, mit Bewegung geſprochenen Worten: 

Es iſt ein erhebendes Gefühl, der Vorſehung Dank bringen zu 
können für die glückliche Vergangenheit, welche ſeit einem halben 
Jahrhundert für die Rheinlande beſtanden hat. Die Vereinigung 
dieſer Provinz mit Preußen hat große Vortheile nach allen Richtun⸗ 
gen gebracht. Der Dank dafür gebührt Meinen königlichen Vor⸗ 
gängern, Ich aber danke der Provinz für Alles, was ſie bei dem 
heutigen Feſte ausgeſprochen und dargebracht hat. 
Aufgabe wird es ſein, die glücklichen Zuſtände der Rheinlande zu 


fördern, und Ich hege das Vertrauen, daß dieſes uns in verfaſſungs⸗ 5 


mäßigem Zuſammenwirken gelingen wird. Gott ſchütze Preußen! 

Nach Verleſung und allerhöͤchſter Vollziehung einer über dieſen 
feierlichen Act aufgenommenen Urkunde, an die ſich die Ueberreichung 
vieler Loyalitäts⸗Adreſſen aus allen Theilen der Rheinprovinz anreihte, 


wurde unter dem Glockengeläute ſäͤmmtlicher Kirchen der Stadt und 


unter Abfeueeung von 101 Kanonenſchüſſen, von der Kapelle des oben⸗ 
genannten Regiments ein Triumphmarſch ausgeführt, gegen deſſen Ende 
Ihre Majeſtäten zu den Wagen zurückgeleitet wurden. Die königlichen 
Säfte geruhten hierauf unter Leitung des Regierungd-Präfidenten Kühl⸗ 
wetter und Polizel⸗Präſtdenten Hirſch Allerhoͤchſtſich zum Münſterplatz 
zu verfügen. 
ſtand des Carlsvereins bewillkommt und zum Hauptportal des Müu⸗ 
ſters geleitet, wo durch den zeitigen Erzbisthums Verweſer, Herrn Dr. 
Baudri, Namens des Episkopats, des aachener Collegiat⸗Stifts⸗Kapitels 
und der geſammten katholiſchen Geiſtlichkeit die Begrüßung der aller⸗ 
hoͤchſten Gäſte erfolgte, nach welcher der Ambroſianiſche Lobgeſang: te 
deum laudamus, angeſtimmt wurde. 

Die dann erfolgte Legung des Grundſteins für die polytechniſche 
Schule wurde, telegraphiſchen Mittheilungen zufolge, durch ein heftiges 
Gewitter verzögert, und endete erſt nach 2 Uhr. Auf die Anſprache 
des Bauraths Cremer erwiderte Se. Majeſtät der König: 


„Ich wünſche, daß dieſes Werk der Stadt Aachen und der Rhein⸗ Er 


provinz zum Ruhme und Gedeihen gereichen moge.“ 
(Nach dem St.⸗A.) 
Bonn, 14. Mai 
„K. Z.“ wird geſchrieben: Ihre Correſpondenz vom 10. d. behauptet, 
die von hieſigen Profeſſoren an Se. Majeſtät den König geſandte Pe⸗ 
tition ſei durch die vom Herrn Miniſter des Unterrichts in feiner Ant⸗ 
wort an Profeſſor Ritſchl erwähnte Unterſuchung „nach dem Wortlaut 
im voraus erfüllt.“ 


N. 


Meine königliche 


Am Münſter wurden Ihre Majeftäten durch den Vor⸗ 


[Der Univerſitäts⸗Conflict.] Der 


Der Miniſter meint aber die Unterſuchung der x 
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von vier Facultäts⸗Mitgliedern ausg gangenen, Ritſchl's angebliche De⸗ 


canats⸗Competenz⸗Ueberſchreitung betreffenden Denunciation, während 
die Petitien eine Prüfung des ganzen gegen Prof. Ritſchl eingehaltenen 


Verfahrens durch eine unparteiiſche Commiſſion bezweckt. Die Petition 


nun, welche nur den habilitirten, activen ordentlichen Profeſſoren vorge- 


legt iſt, haben unterzeichnet aus der evangel.⸗theol. Facultät: Lange, ji 


Schlottmann, Krafft, Plitt (d. h. alle); aus der kathol.⸗theol.: Dierin⸗ 


ger, Floß, Reuſch; aus der juriſtiſchen: Walter, Sell, Bauerband, Hälſch⸗ BE 


ner; aus der mediciniſchen: Mayer, Naumann, Weber, Buſch, Albers; 


aus der philoſophiſchen: Welcker, Noͤggerath, Biſchof, van Calker, Arge⸗ u 


lander, Diez, Plücker, Bergemann, Laſſen, Schopen, Knoodt, Troſchel, 
Simrock und Kampſchulte; im Ganzen 30. Allerdings haben 20 


nicht unterzeichnet; unter dieſen find aber erſtens Jahn und Kite 
ſelbſt, zweitens die nicht habilitirten Mendelsſohn, Gildemeiſter, Schü: 
fer, Hanſtein, drittens der nicht active Achterfeldt; die Betheiligung 2 
Welckers (des ebenfalls nicht mehr activen, langjährigen Speclalcollegen 
Ritſchl's) beruht darauf, daß er ſelbſt den dringendſten Wunſch danach 
geäußert hatte. Als ſolche, die ſich ausgeſchloſſen haben, bleiben alſo 
nur übrig folgende 13: Hilgers, Bluhme, Böcking, Perthes, Veit, 
Schultze, Pflüger, Rühle, Brandis, v. Sybel, Naſſe, Springer und 
Auf die Vorſtellung des akademiſchen Senats it vom 
Herrn Miniſter eine Antwort bereits eingelaufen, dieſelbe = x 

in dieſer Angelegenheit müſſen wir unfer Referat aufrecht erhalten. 
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Lipſchitz. 
aber erſt in der nächſten Senatsſitzung bekannt gemacht. 
Zwar braucht der Senat das Wort „Genugthuung“ nicht; aber, nach⸗ 


dem er fein tiefes Bedauern darüber ausgeſprochen hat, daß Ritſch!l 
durch die Art der Berufung des Herrn Hofrath Sauppe und die daran 
ſich knüpfenden weiteren Vorgänge, insbeſondere aber durch den Mini⸗ 
ſterial⸗Erlaß vom 23. v. Mis. und deſſen Veroffentlichung, ſich ſeiner 
eigenen Ehre wegen gedrungen gefühlt hat, feine Entlaſſung nachzu⸗ 
ſuchen, und von dem unerſetzlichen Verluſte für die Univerfität geſpro⸗ 
chen, den die Gewährung diefes Geſuches nach ſich ziehen würde, bittet 
er den Herrn Miniſter auf das dringendſte, die Mittel in Erwägung 
ziehen und zur Anwendung bringen zu wollen, wodurch einer ſolchen 
Calamität vorgebeugt werden könnte. Wer die Sachen kennt, weiß 
aber, daß dieſe Mittel eben nur in einer entſprechenden Genugthuung 


für Ritſchl beſtehen konnen. 


Wir felbft erhalten aus zuverläſſiger Quelle noch folgende intereſ⸗ 4 


ſante Aufſchlüſſe: 


„ Breslau, 16. Mal. (ueber den bonner Univerfi, f 
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tätsſtreit] kann zur Vervollſtändigung und theilweiſen Berichtigung 
der in Nr. 225 der Breslauer Zeitung enthaltenen überſichtlichen Dar⸗ 
flellung und in Nr. 226 gegebenen neuen Mittheilung folgendes aus 
zuverläſſiger Quelle noch geſagt werden. Was zunächſt die Berichti⸗ 
gung betrifft, ſo iſt es wohl durch eine Zahl⸗Verwechſelung geſchehen, 
daß man die im Intereſſe für Ritſchl an den Koͤnig gerichtete Petition 
nur von 20 gegen 29 Profeſſoren unterſchrieben fein laßt. Es ver⸗ 
hält ſich umgekehrt. Außerdem kann Referent aus eigener Kenntniß 
eines aus Wien datirten Briefes bezeugen, daß Jahn einen Ruf nach 
Wien nicht erhalten hatte, daß daher ſeine dem Miniſterium gemachte 
Mittheilung nicht richtig war, ja daß die von Jahn eingeleitete 
Bewerbung um dieſen Ruf zu einem negativen Reſultat geführt hat. 
— Ferner iſt zur Vervollſtändigung zu ſagen, daß die erfolg⸗ 
reichen Bemühungen Ritſchl's für die frühere Berufung des in 
Leipzig aus politiſchen Gründen ſeines Amtes entſetzt geweſe⸗ 
nen Profeſſor Jahn nach Bonn von dieſem um fo Höher zu veran⸗ 
ſchlagen und in Ehren zu halten waren, da die Berufung nach Bonn 
unter dem Minifterium Raumer durchgeſetzt wurde. Es iſt außer⸗ 
dem für die richtige Beurtheilung des Jahn'ſchen Verhaltens noch zu 
erwähnen, daß, nachdem unter dem Miniſterium Bethmann⸗Holweg 
an der bonner Univerfität das Curatorium an Beſeler (einen Ber: 
wandten Jahn's) und im Cultusminiſterium das Abtheilungsreferat 
über die Univerfitäten an Olshauſen (einen Verwandten Jahn's und 
Beſeler's) übergegangen war, dem jetzt vorliegenden Falle eines angeb⸗ 
lichen Rufs ſchon zwei andere ähnliche vorangegangen ſind: der eine 
mit Beziehung auf Tübingen und der andere mit Beziehung auf Mün⸗ 
chen, wobei Jahn für die Verbeſſerung ſeiner Stellung ganz erfreuliche 
Erfahrungen gemacht hat, worüber, wenn es gewünſcht würde, authen⸗ 


* 


E titſſche Mittheilungen gegeben werden könnten. Möge man über Ritichl urthei- 
len wie auch immer, — in dem vorliegenden Falle, wo dieſer ver: 
$ diente Mann durch das „reidöfatthalterliche Auftreten des Curators“, 


wie ſelbſt die carlsbader Beſchlüſſe es nicht geſtatteten, Öffentlich belei⸗ 
digt erſcheint, kann es nicht zweifelhaft ſein, auf welche Seite man 
treten ſell. Die Verdienſte Ritſchl's um die deutſche Philologie ſind 
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die er aus den Talenten der Jugend herausgeweckt hat, zu einem 
Brennpunkte für fortſchreitende gründliche philologiſche Forſchung ge: 
worden iſt, während man nach ſolcher Wirkſamkeit bei Jahn vergebens 
ſich umſieht. Was alſo müſſen das für Zuſtände fein, unter denen 
es möglich geweſen, gegen einen Mann wie Ritſchl ſo vorzugehen, wie 
es durch den Curator Beſeler und auch von andern Seiten ge⸗ 


ſchehen iſt. 
Deut ſchland. 

Leipzig, 16. Mai. [Ausweiſung.] Wie wir hören, hat die 
Polizei ſeit geſtern begonnen, die von ihr beſchloſſene Ausweiſung der: 
jenigen Schriftſetzer, welche die Arbeit eingeſtellt und bis jetzt nicht wie⸗ 

der angetreten haben, ins Werk zu ſetzen, und es hat in Folge deſſen 
ſchon eine größere Anzahl von Gehilfen die Stadt verlaſſen müſſen; 
zwei aber haben es vorgezogen, wieder in Arbeit zu treten. 

Kiel, 10. Mai. [(Mormonen.] Heute trafen mit dem Dampſſchiff 
„Aurora“ ungefähr 530 Mormonen aus Schweden und Dänemark hierſelbſt 
ein, welche mittelſt Extrazuges nach Altona befördert wurden. Morgen 
werden dieſelben von Hamburg aus ihre Reiſe nach dem Salzſee antreten. 

Eine junge Schwedin, welche ſich entſchieden weigerte, ihrer Familie dorthin 
zu folgen, iſt hier zurückgeblieben. Trotz Sträubens der Agenten gelang es 
den am Hafen poſtirten Polizeiofficianten, die Effecken des Mädchens und 
die bereits bezahlten Reiſekoſten im Betrage von 150 Thlr. preuß. Cour. zus 
kuückerſtattet zu erhalten. (Kiel. Ztg) 
Italien. 


Florenz, 14. Mal. [Dante⸗Feier.] Dieſen Morgen hat die 
Einweihung des Dante- Monuments ſtattgefunden. Die Feierlichkeit 
wurde durch zahlreiche Deputationen der Municipalitäten, National: 
garden, Akademiker und einzelner Geſellſchaften erhöht. Der König 
wurde mit allgemeinem Jubel empfangen. Das Feſt war glänzend. 
Die ganze Stadt hatte ſich feſtlich geſchmückt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Löwen, 17. Mai. Pfarrer Mader wurde mit 186, Gr. 
Sierstorpff mit 196 Stimmen gewählt gegen den Gerichts- 
rath Kloſe. Aus Neuſtadt waren von 32 Wahlmännern 8 
conſervative erſchienen. (Tel. Dep. der Bresl. 3.) 

New⸗Nork, 6. Mai. Es wird ein Flibuſtierzug nach 
Mexico vorbereitet. Die Regierung beabſichtigt die Aufhe⸗ 
bung der Blokade über die Häfen der Südſtaaten. Die Trup⸗ 
pen der Südſtaaten fahren fort, ſich zu ergeben. Davis iſt 
in Vorkville (Südcarolina) angelangt, durch Stoneman ver⸗ 
folgt. Eine Rede Johnſon's verkündigt die ſtrengſte Beſtra⸗ 
fung der Rebellenführer. Eine Proclamation Johnſon's, 
welche Davis der Mitſchuld des Mordes Lincoln's beſchuldigt, 
ſchreibt eine Belohnung von 100,000 Dollar für die Ergrei: 
fung Davis ans. — Wechſel 156%, Gold 43%, Bonds 

105 ½, Baumwolle 42—48. (Wolffs T. B.) 
W Köln, 16. Mal. Die Feierlichkeit der Grundſteinlegung fand bei 
gaiünſtigem Wetter ſtatt. Se. Majeſtät der König erwiederte auf die 
Anſprache des Regſerungspräftdenten v. Möller: Es if für mich 
eine hohe Freude, daß ich an dieſem Tage in Ihrer Mitte ſtehe, um 
Zeuge der Dankbarkeit zu fein, die das Land und die Provinz dem 
Könige zollt, der dieſes Land mit dem mächtigen preußiſchen Staate 
8 verband. Dieſe Dankbarkeit ift eine wahre und tiefgefühlte im Herzen 
jedes Rheinländers, der zurückdenkt, wie es vor 50 Jahren war. Dieſe 
Dankbarkeit erkenne ich an und danke der Provinz dafür. Dies Denk: 
mal wird der Zukunft geweiht. Möge die Zukunft zum Wohle der 
Provinz und des Vaterlandes gereichen. 


ix tt Breslau, 17. Mai. Se. Hoheit der Herzog von Braun⸗ 
ſchweig iſt heute Früh mit dem berliner Schnellzuge mit vielem Ge⸗ 
folge hier angekommen und hat ſofort die Weiterreiſe nach ſeinem Luſt⸗ 
3 Sibyllenort angetreten. 
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it Breslau, 17. Mai. [Blitzſchlag.] Das ſchwere Gewitter, 
welches geſtern Nachmittag gegen zwei Stunden über unſerer Stadt 
ſtand, hat an mehreren Orten eingeſchlagen. Unter anderem wurde 

eine große Weide am Steindamm vis-A-vis der Brauerei von Jäͤnſch 
vom Blitze geſpalten, ohne daß der Baum ſich entzündete. 


Breslau, 17. Mai. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: an den Müh⸗ 
len Nr. 11 eine goldene Damenuhr; Gartenſtraße Nr.] ein grüner Düffel⸗ 
Besen, in den Taſchen deſſelben befand ſich eine ſchwarze Brieftaſche 
und ein Militär⸗Reſerbeſchein, letzterer auf Carl Hentſchel lautend; ein an 
der Vorderfront des Hauſes Oderſtraße Nr. 17 befeſtigt geweſenes Holz⸗ 
Schild mit der Aufſchriſt: „Friedrich Scholz, Schuhmacher⸗Meiſter“. 
Verloren wurden: ein Ge auf Thereſia Brandt lautend; 


A 
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Markliſſa, 14. Mal. [Gewitter. — Feuer.] Das am 
10. Mai Abends nach 9 Uhr ſich aufthürmende Gewitter aus Weſten 
verbreitete ſich nach verſchiedenen Richtungen. 
ten das Dunkel der Nacht. An mehreren Orten zündete er ziemlich 
zu gleicher Zeit. So in Vogelsdorf, woſelbſt er in die Scheune 
des Getreidehändlers Eckert fuhr und zündete. Es brannte außer dem 
Eckertſchen Gehöfte noch das des Nachbars mit ab. In Bergſtraß zün⸗ 
dete der Blitz im Wohnhauſe des Handelsmann Heinrich, auch wurde 
das Nachbarhaus einer Wittwe, worin ſich eine Brautausſtattung be⸗ 
fand, total durch Feuer verzehrt. Auf dem Iſerkamme traf der 


Blitz das Haus des Förſters, legte daſſelbe in Aſche, tödte deſſen En⸗ J 


keltochter und den Handelsmann Hanei aus Flinsberg, welcher Hoch⸗ 
zeitsgäſte auf der Iſer gebeten hatte und im Förſterhauſe Schutz ſuchte. 
So ſtand beinahe der halbe Himmel voller Flammen. (G. A.) 

In Bezug auf letzteren Fall berichtet das „Hayn. Wchbl.“: „Am Nach- 
mittage des 10. Mai thürmien ſich colofjale Wolkenmaſſen auf und ließen 
nichts Gutes ahnen. Zwiſchen 9—10 Uhr Abends entluden ſich zwei furcht⸗ 
bare Gewitter. Das eine von Weſten herüberziehend iſt für uns von ſchmerz⸗ 
licher Erinnerung geworden. Ein Blitzſtrahl fuhr in die auf Colonie Iſer 
gelegene Graf Schaffgotſchſche Jägerwohnung und ſetzte dieſelbe augenblich über 
und über in Brand. Zwei Menſchenleben ſind dabei verloren gegangen. 
Der Glashändler H., welcher in der genannten Wohnung vor dem heſtigen 
Gewitter Schutz zu ſuchen gendthigt war, ſowie ein 16jähriges Mädchen, die 
Pflegetochter des Jägers, welche dicht neben der Mutter auf dem Sopha ſaß, 
wurden vom Blitz geiödtet. Eine dritte Perſon, Schneidermeiſter E. aus Flins⸗ 
berg, welcher ebenfalls hier Schutz ſuchte, wurde ſtark betäubt. Die vom 
Blitz unverſehrt Gebliebenen mußten eiligſt die drei Unglücklichen aus der 
brennenden Wohnung hinaustragen und konnten dann nur. mit Mühe das 
im Stalle angebundene Vieh retten. Alles Uebrige im Hauſe iſt ein Raub 
der Flammen geworden. 


= Sprottau, 12. Mai. Das Turnen auf unſerem geräumigen Som: 
merturnplatz bat bereits begonnen; die Betheiligung iſt freilich noch ſchwach, 
denn an den feſten Turnabenden nehmen ſelten über 10—12 Mann an den 
Uebungen Theil. Doch pflegen auch an den anderen Abenden der Woche 
3-4 Unermüdliche unter der Leitung von Herrn Spalding, der vor Kur⸗ 
zem hierhergekommen und bis dahin Vorturner im breslauer Vereine war, 
ihre Kräfte zu üben. Da der Turnplatz unmittelbar an einen Gaſthof mit 
Garten ſtößt, ſo wird von dorther wohl auch mancher zum Zuſchauen und 


beſonders dadurch zu Tage getreten, daß er durch eine zahlreiche Schule, | fpäter zum Milturnen hinübergelockt. Zu wünſchen iſt nur, daß ſich nickt 


umgekehrt die Turner zu früh dorthin von den Uebungen weglocken laſſen. 
Der Vereinsturnwart, Herr Rothenburg, läßt ſich ſein Amt ſebr angele⸗ 
gen fein und hat nun auch ſchon manche vorbereitende Schritte gethan, um 
eine Turnerfeuerwehr für Sproltau in's Leben zu rufen. Möge dieſem ver⸗ 
dienſtlichen Streben von allen Seiten freundlich und hilfreich entgegenge⸗ 
kommen werden! — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 Grd. Bas Luft⸗ Wind⸗ 
in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe⸗ richtung und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer, | ratur. Stärke, 
Breslau, 16. Mai 10 U. Ab.] 329,15 12, | NW. 2 Bedeckt. 
17. Mai 6 U. Mrg. ] 330,72 | +80| W. 2. Bedeckt. Regen. 


Breslau, 17. Mai. [Waſſerſtand.] D.. 15 F. 5 g. UP. 1 F. 7 J. 


Berlin, 16. Mai. [Viebmarkt.] Vom 12. bis incl. 15. Mai d. J: 
wurden an Schlachtvieh auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben , 
An Rindvieh 1443 Stück. Die Ankäufe nach außerhalb waren minder ſtark 
als vorige Woche, wogegen die Preiſe für beſte Qualität auf 16—17 Thlr.“ 
mittel 12-14 Thlr., ordinäre 8—10 Thlr. pro 100 Pfd. unverändert 
blieben. An Schweinen 2289 Stück. Obgleich die Zutriſten ſchwächer 
ausfielen, fo ſtellten ſich die Durchſchnittspreiſe nicht böher, als vorige 
Woche. Mittel⸗Waare fand nur zu gedrückten Preiſen Käufer, und ſchloß 
der Markt ſehr flau. An Schafvieh 9406 Stück. Schwere und fette Hammel 
wurden lebhaft zu böberen Preiſen gekauft, und find einige tauſend Stück 
über Hamburg nach England expedirt, für Mittel waare ftellten ſich die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe minder günftig und konnte damit nicht aufgeräumt werden. An 
Kälber 1591 Stück, wofür ſich die Preiſe bei lebhaftem Verkehr nicht billig 
geſtalteten, (B. B. Z.) 


Hamburg, 15 Mai. [Viehmarkt.] Trotz der kleinern Zutrift war 
der 8 am Ochſenmarkt ſehr träge, und nur für recht gute Waare ftell- 
ten ſich die Preiſe etwas beſſer. Beſte fette Waare iſt mit 40—48 Mk. Cour. 
pro 100 Pfd. bezahlt. Mittel⸗ und flaue Waare im Verhältniß von 40 bis 
zu 25 Mk. herunter. Am Markt waren 1120 Stück, die bis auf 45 Stück 
verkauft ſind. Etwa 500 Stück find zum Export für England gekauft, 


Berlin, 16. Mai. Bei feſter Tendenz, die ſich auf die Mehrzahl der 
Effecten erſtreckte, erreichte das Geſchäft nur in einzelnen Papieren eine 
großere Ausdehnung. Während das © ite für Halberſtädter wieder mehr 
zurückgetreten und auch amerikaniſche Anleihe die Thätigkeit der Börſe nicht 
eben beanſpruchte, vollzogen ſich in öſterr. Silber⸗Anleihe, ruſſiſcher Prämien⸗ 
Anleihe und in Lombarden große Umſätze, die auch dem Courſe der beiden 
letztgenannten zu ſtatten kamen. In Lombarden ward von der heute in Pa⸗ 
ris ſtattfindenden Generalverſammlung die Fan der bereits bekannten 
Dividende von 8 pCt. erwartet. Auch in Rheiniſchen, Maſtrichter und Nord⸗ 
bahn⸗Actien war der Verkehr ziemlich rege, doch profitirten nur erſtere im 
Courſe. Warſchau⸗Wien, Mecklenburger, Hamburger, Neiſſer waren ſtärker, 
Rhein⸗Nahe unbedeutend herabgeſetzt, Potsd., Köln⸗Mind., Anhalter, Freib. 
hoͤher. Im een blieb aber das Geſchäft ohne Belang, auch der 
Preis der meiſten Papiere ohne erhebliche Veränderungen gegen geſtern; 
oͤſterr. Effecten, namentlich Looſe, litten nicht auffällig unter der Stille, es 
wurde davon vielmehr Manches gehandelt. Vom Vormittage telegrapbirte 
man aus Wien: Credit 185. 50, 60r. Looſe 93. 95, 1864r 89, Franzoſen 
191, 50—91, Weſtbahn 169, Galizier 219. 50. Bei Bank: u. Credit⸗Actien 
war die Tendenz eher etwas matter, obſchon auch bei ihnen mehrere Cours⸗ 
erhöhungen ſich finden. Preuß. Fonds zeigten ſich wenig belebt, es ſtiegen 
freiwillige und Prämien⸗Anleihe %, dagegen verloren 4prozentige 3) 

(B.⸗ u. Hr 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachricht⸗ n. 
Parig, 16 Mai, Nachm. 3 Uhr, Die Zproz, eröffnete ziemlich feſt zu 
67, 65, ſtieg auf 67, 75 und ſchloß feſt, aber bei unbelebtem Geſchäft zur 
Notiz. Die Berichte des Verwaltungsrathes des Credit⸗Mobilier machten 
eringen Eindruck. Die Spekulation war unentſchloſſen. Die Börſe ſchloß 
ei gänzlich unbelebtem Geſchäft. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89%, 
emeldet. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 67, 70. tal. öproz. Rente 66, 10. 
proz. Spanier 41%. Iproz. Spanier 39. Oeſterr. Staats⸗Elſenbahn⸗Aktien 
145, —. Credit⸗Mobilier⸗Aktien 780, —. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 550, —. 
rankfurt a. M., 16. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Die 
Börſe war feſt, doch nicht animirt. Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 
108%. Finnlaͤndiſche Anleihe 85%. Neue 4 proz. Finnländiſche Pfand⸗ 
brieſe 81%. proz. Verein. Staaten⸗Anl. pr. 1832 69%. Oeſterr. Bank⸗ 
Oeſterr. Credit⸗Aktien 201. Darmſt. Bank⸗Aktien 231. 


Weizen ſtille. Roggen 


Weizen loco 45-61 Tl. nach 8 hoch⸗ 
—38 


ab Bahn und Kahn dez., ſchwimmend vor dem Kanal eine Ladung Sepfd. 


33% Tl. bez., pro Frühjahr und Maf⸗Juni 36 372 J Tl. 

S 
ug.” * Fu 177 7 . art, Se; 7 r. . 
= R Okt.⸗Nov. On — 4407 Thl. 3 Pr d 


Furchtbare Blitze erhell⸗ 1 


Pro * 
. d M ie‘ i 27-269 


A 13—%, Thl. bez. und Gld., 
18% —1— 37, Thlr. bez. 
12% Thl Spiritus loco ohne Faß 13% Thl. bez., 
uni 13% — 7 Thl. bez., Br. und Gld., Juni⸗Juli 13% — “ Thl. bez. 
und Gld., 13% Thl. Br., Juli⸗Aug. 14½ — 7 Thl. bez. und Gld., % sh. 
Br., Aug.⸗Sept. 14 ½ —% Thl. Gld., % Thl. Br., Sept.⸗Okt. 14% —% bez. 
Weizen unverändert ſtill. Roggen⸗Termine. Nachdem geſtern Abend und 
während heutiger Börſenzeit ſich ein fruchtbringender Regen eingeſtellt, würde 
man ſich berechtigt halten, an ein ferneres Nachgeben der Preiſe zu glauben, 
in ſolcher Weiſe ſchien es ſich denn auch ganz zu Anfang des Marktes zu 
machen, es kamen Geſchäftsabſchlüſſe von 4% Thl. unter geſtrigem Sclufe 
zu Stande, doch währte dieſer Stand eben nur einige Minuten, da theils 
erhebliche Kaufordres aus Schleſien vorlagen, theils Abwickelung der betref⸗ 
fenden Engagements und Realifationen den Impuls zu einer erheblich ge⸗ 
ſteigerten Richtung gaben. Als die Kündigungszeit vorüber gegangen und 
ſich für die gemeldeten 10,000 Ctnr. eine eben jo zurückhaltende Empfangs⸗ 
luſt wie geſtern gezeigt, ermattete die Stimmung einigermaßen, jo daß alfo 
der Markt zum Schluß eine zwar etwas feſtere aber nur wenig unterſchied⸗ 
liche Phyſtognomie als zu Anfang zeigte. — Loco ſtill. — Hafer feſt gehal⸗ 
ten und im Preiſe unverändert. ermine, hauptſächlich Frühjahr, anfangs 
feſt, ſchließen niedriger. Gek. 1800 Ctur. Rüdöl war feſt, das Geſchäft je⸗ 
doch 4 1 nicht ſehr lebhaft, Käufer waren in Folge höherer holländiſcher 
Depeſchen knapper. Für Spiritus machte ſich eine matte Haltung geltend. 
Bei dem mäßigen Verkehr und unter beſſerer Verkaufsluſt für ſpätere Sich⸗ 
ten wurden mit Ankäufen Beauftragte in den Stand geſetzt, die Effectuirung 
ſchlank und theilweiſe etwas billiger zu bewirken. Gef, 10,000 Quart. 


Berliner Börse vom 16. Mai 1865. 


Fonds- und geld-Course. 
Freiw. {nl von , > 108 bz 
5 
4 


Elsenbahn-stamm-Aotlen. 
Dividende pro 1863 1861 Zt. 


Staats-Anl. von 183915 105 ½ bz. 


dito 1830, 52 98%, ba. Aachen-Düsseld.., 3½ ; 47] 101 G. 
dito 18834 98 l. br. Anchen-Mastricli — 2 an br. 
dito 1834/418'102 b. Amsterd.-Rottd. .| 6 519904 (120 % 6 
dito 1835 41% 102 bz. Berg -Märkische.| 0% 7½% 4 135 ½ dz 
dito 1858 41 102 b. Berlin-Anhalt...! 9% ‚115 4 1192 bz 
dito 185714119 102 ba. Berlin-Görlitz. || — | — 4 00 bz. 
dito 1659/41 102 ba. ito St.- Prior. — — „ %% bz. 
dito 1884%4½ 102 bz. erlin-Hamburg| 724 1% 4 J144 bz. 
Staats-Schuldscheines3½ 90 ½ bz. Berl-Potsd.-Mg. 14 16 4 1227 be. 
Präm.-Anl., von 1855| Berlin-Stettin 8½% | 514 4 1137 ba. (l. 5 
Berliner Stadt-Obl. . 4½ 102% B Böhm.-Westh...] — - | s 17844% bz.u.G 
4 i Breslau-Freib a 8% 4 141 bz. 
2 öln-Minden. . 2 — 131812194, ba. u. G 
— 55 Jogel-Oderberg.] 143 4 4, 2 ½ br. 
2 wc dito St.-Prior.] — —  al7 8. 
& ue. — 4 1 5 dito dito ve — |5 92 B. 
(Schlesische. . . 3491 ½ G. Galiz.Ludwigsb. | 6 — 15 fc br. 
Kur- u. Neumärk. 4 97 ½ ba. Ludwigsh.-Bexb.| 9 % 14 [149 e tw. bz u. G. 
(Pommersche. 4 197% ha. Magd.-Halberst. 4% 25 4 248 bz. 
E Posensche 4 196% 0. Magdb.-Leipzig..17 — 4 268% 8. 
3 Preuss ische. . 4 97 ½ bz. inz-Ludwigshſ 7 — 44 30% 8 
9 Westph. u. Rhein. 4 97 4 ba. Mecklenburger. .| ½ 8½ 4 fe a 811, bz. 
3 Sächsische .[4 is B. se-Brieger..| 4½ | Allg f 1924, a Gil, ba. 
3 (Schlesische .. 4 188 JJ . Niedrschl..Märk 5 41 14 96 0. 
mae | easschl.Zweb! Ma | — 14 IN Q. 
. 2 2 Cordb. Fr.-Wilh.] 3% | =: 4 76% 4 75%, bs 
Goldkronen 9. 555 6 |Poln.Bkn. bene 1 100% 15 1 1230. eu 
Ausländische Fonds to B. 0% fie f % dr. 
O esterr. Metalliques 5 6% B. 0 or: Fr 18 10 3 N ba. 
dito Nat-Anl 8 10% bz. 5 1 
dito Lott-A v.60 5 877 be. . 
dito dito 64 — 58 ½% E. Opreln Tarn n ja 181 br. 
dito S4er Pr.- A. 1 e B. “heinischo son... H 6 — 4 [15% ba. 
dito Eisend.- L. .- 11 6. . 
Ital. neue öproc. An l. 5 65½ bz. so ab, Wr = 207% 4 . ba. 
Russ Engl. Anl. 18625 (0% bz. kr. rf Kaldb.. 5 J agel 6. 
dito Holl Anl. 18845 3% Q. 1 ne — 1343199 B. 
dito Poln Sch.-Obl.'4 173% bz. u, B. Thüringer, 5 db Mas, be 
Poln-Pfandbr III. Em. 4 |75 b. u. G. [Werschau- Wien] — — 15 ‚169% ba. 
Poln. Obl. a 500 KI 4 B 
dito 2 300 Fl. 8 % 


Bank- und Industrio-Paplsre. 


Berl. Kassen-V..| 8 
Braunschw., 2 — 
Bremer Bank. 84% 
Danziger Bank. 


92 bz. 
Kurhess. 40 Tulr O51. — 56% etw.bz B. 
Baden. 36 Fl. Loose. — 30% B. 
Amerikan. St-Anl. - JG 70½ 4K % bz 
Schu ed 10 Th Loose — | —— 


Eisenbahn-Prloritäts-Aotien. 


6 
Berg.-Märkische... ..[4U,1101 G “47 8 
dito I. 4% 10 % be. 6 1 
dito IV. A 00% be. 80. 
dito III. v. St.3¼. 5 ½8 % bz. u. B. 1 200% 
Cöln- Minden. . 44 ½ 0101 6. 6% 7 
dito 11 104 B. 3105 
dito 4 194 B. 9 
dito IIA 193 B a \ 
dito 4½ le % ba. > \ 
äito IV. 4 92% br. 2 
OoR.-Oderh. (Wilh.) |4 80% 6 
dito III. Em. J4½ % ll. 51% 
ln Ludwigsb . 45 18814 bz 
iederschl,-Märk. . 4 06 % bz 
dito conv.ſa4 664 bz. Hop — 
dito IIIA IX k. 6% 92 ba. 
dito IVA 101 0. — 2½ p. st mehrb 
Niederschl, Zweigb., 104? er | 
Lit Ci.) eh . 1 418. 
Oberschles. A, la 06 6. 4 #814 dz 
dito I yes RB 7 101 6 
dito C. . 4 188½ 8 2% 33 . 
dito B. 4 6 ½ 0. 8 86% 4 86 b 
dito E. 3% B. 8 0 * 
dito FE 4½% 101 B 4 6 
Vest.-Fränr.., ‚3 126214 bz. u. B 
Oest. südl, St.- . . 248 ½ 247 ½% by. örmerva. men | — 5 135 mehr ba. 
Rhein. v. St. gar 44½(— — — Fbr. v. Eisenbbſd.] & 8 119 B. 
Rhein-Naho-B. gar. J 4½ 10% bz u. 0 - 414 -- | 
4 
Amsterdam 280 Fl... 10. 143 J bz. Augsburg 100 Fl. 4 M. 66. 24 ba | 
dito dito 2 M. 143 dz. zer 100 Thlr. 48 T.) 99 % G. 
Hamburg 300 Mk .. . T. 161 ½ ba. to dito 2 M. 0 % 6. 
dito dito 2 Mu. 161% ba. Frankfurt a. M. 100 Fl.] M. 66. 26 ba. | 
London I Lst.....++- 3 M. g. 28 bz. Potersburg 100 8.-R.. .|3 W. 89% ba. | 
Paris 300 Fres 2 M. to bz. dito alto 3 M. SS % bs. 
Wien 180 Fl.. . T. 02% ba. Warschau 90 fl.-R. 4% T. 80 ba. 
dito dito 2 M. 2% br Bremen 100 Thlr. . 8 T. 11 ½ ba 
— —— 
* Breslau, 17, Mai. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: Regen und Wind. 


Thermometer Früh 8 Grad Wärme. In Folge des eingetretenen Negens 
1 cn der Geſchaͤftsverkehr am heulen Markte matter und Preiſe 
etwas niedriger. 

Weizen unverändert, pr. 84 Pfp. weiße bruchfreie Waare 65—70 Sgr. wen 
erbrochen 56-60 der. erwachſene 350 Ser gabe bruchfeeie Ware 
62 — 64 Sgr., wenig erbrochene 54 bis 58 Sgr, ekwachſene 46—49 Sgr., 
feinfte Sorte über Notiz bezahlt. — Roggen matt, pr. 84 Pfund d4— 
45 Gary feinfte Sorte 46 Spr. — @erite abi, br. 7. Id. weiße 
0 125 > ah gel Ber über Joi 7 Safer mehr bes 
a 26 — einſter iz be N 
ſawatzer Umfah. — Widen anehoten. 99-60--62 Eye . Delfanren 


.— 1 
ohne Umſatz. — Lupinen wenig zugeführt. — Schleſſce Bob nen ſaaten 


: efucht, 
— Sölaglein ſchwacher Umſaß. — Rapskuchen fe 055 bi 
67 Ser. pr. Ch. ſchwach faß chen ſehr gefragt, 18 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
—— — 
Weißer Weizen, alter 60-65—74 Erbſen 58—60—66 
" „ neuer 62-68 Wicken 59—60—62 
Gelber Weizen, alter 60 64-69 Lupinen 45—60—75 
„ „ neuer 58 65 Bohnen . 7020-92 
Erwachſener Weizen 46 50 -5 Sgr. pr. Sack d 150 Pfd. Brutto. 
Rogen 43 —44—46 Schlag⸗Leinſaat .. 160180190 | 
A 32—34—39 Winter⸗Raps BE — 


Gꝗ—ͤ—b d!ÄV.A'Ä]ỹÆJ 14333 · 


12-144 re pr. Centner. 

Netto 24 Sgr. u 

Börſe gr., Metze 11% Sgr. 
erbſt 

13% Thlr. — Spiritus pr. 100 lr 

Mai 13 Tölt., Herbſt 14% Tölr. Si 


Verantwortlicher Redacteur: Dr, Stein 


Drug von Graß, Barth und Comp. (iB. Friedrich) in Breslau. 


